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Bürgerprojekte 2026 - Bewerbung
„Kleine Hände, großer Garten - Ein Gartenhaus für kleine Naturfreunde"

Projektbeschreibunq

Unsere Kita "Johannitersternchen" in Stendal plant im Rahmen ihres bestehenden 
Gartenprojekts die Anschaffung eines stabilen, wetterfesten Gartenhauses aus Metall im Wert 
von ca. 2.000,00 €. Ein Gartenhaus aus Metall wurde bewusst gewählt, da es gegenüber 
anderen Materialien besonders langlebig, wartungsarm, wetterbeständig und sicher ist. Es 
verursacht keine oder nur geringe Folgekosten und ist somit eine wirtschaftlich sinnvolle und 
nachhaltige Investition.

Das Gartenprojekt ist ein zentraler Bestandteil unserer pädagogischen Arbeit und ermöglicht 
Kindern, Natur hautnah zu erleben, Verantwortung zu übernehmen sowie ökologische 
Zusammenhänge spielerisch zu verstehen.
Im Kita-Garten bauen die Kinder gemeinsam mit pädagogischen Fachkräften Gemüse, Kräuter 
und Blumen an, pflegen Beete, beobachten Wachstumsprozesse und lernen nachhaltiges 
Handeln im Alltag.

Derzeit fehlt eine sichere, wettergeschützte und dauerhafte Lagermöglichkeit für die 
Gartenmaterialien (Gartengeräte für Kinder und Erwachsene, Gießkannen, Pflanzzubehör, 
Saatgut usw.), die auch für Kinder gut zugänglich und selbständig erreichbar ist. Materialien 
müssen provisorisch oder in Innenräumen gelagert werden, was unpraktisch ist, Platz bindet 
und die Nutzungsdauer der Geräte durch Witterung oder unsachgemäße Unterbringung 
verkürzt.
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Ziel des Projekts

Mit dem Metall-Gartenhaus soll ein sicherer, langlebiger und pflegeleichter Lagerort geschaffen 
werden, der

• Gartengeräte und Materialien vor Witterung schützt
• Ordnung und Sicherheit auf dem Kita-Gelände verbessert
• langfristig Kosten durch bessere Materialhaltung spart
• den nachhaltigen Ausbau des Gartenprojekts ermöglicht
• die Selbstständigkeit der Kinder fördert
• die Bildungsarbeit im Bereich Natur, Umwelt und gesunde Ernährung stärkt

Finanzierung

Die Anschaffungskosten für das Metall-Gartenhaus inklusive notwendigem Zubehör betragen 
ca. 2.000,00 €

Eigenleistung

Die Kita erbringt umfangreiche Eigenleistungen ein:
• Vorbereitung und Herrichtung des Stellplatzes
• Aufbauhilfe durch Eltern, Fachkräfte und sonstige Unterstützer
• Organisation und Pflege des Gartenprojektes
• laufende Nutzung, Wartung und Instandhaltung

Nutzen

Das geplante Gartenhaus schafft die notwendige Grundlage, das bestehende Gartenprojekt 
langfristig erfolgreich, sicher und ressourcenschonend weiterzuführen und leistet so einen 
wichtigen Beitrag zur Umweltbildung und nachhaltigen Entwicklung unserer Kinder. Das Projekt 
kommt nicht nur den Kindern unserer Einrichtung zugute, sondern stärkt auch das soziale 
Miteinander.

Der Kita-Garten wird regelmäßig bei Elternaktionen, Projekttagen und gemeinschaftlichen 
Veranstaltungen genutzt. Außerdem verschönert ein gepflegter Kita-Garten das direkte Umfeld, 
fördert Begegnung und Austausch zwischen Familien und Anwohnern der Kita und kann bei 
gemeinsamen Aktionen ein verbindender Treffpunkt werden. Das Projekt schafft damit einen 
Mehrwert über die Kita hinaus und leistet einen positiven Beitrag zum nachbarschaftlichen 
Miteinander sowie zur Aufwertung des Wohnquartiers.

Seite 2/2


